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30 Jahre Kleingartenanlage 

Da es jetzt 30 Jahre her ist, dass aus 
einer völlig verwilderten 
Obstbaumplantage unsere 
Kleingartenanlage wurde, wollen wir 

uns zurück erinnern und uns freuen, was wir geschafft 
haben in den Jahren. Wir, das sind noch ein paar 
Gartenfreunde, die sich an die ersten Tage in der 
Wildnis erinnern und viele, die nachkamen. Jeder hat 
gestaltet, Neues gepflanzt, Altes gehegt oder 
ausgemerzt und damit unserer Anlage ihr jetziges 
Aussehen gegeben. Anlässlich unserer Feier wollen 

wir daran denken, was so 
passierte. Schön wäre es 
wenn wir zum 40. noch 
ein paar mehr 
Erinnerungen einfließen 
lassen könnten. 
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So fing es an!
Es war im letzten Quartal 1984: Der VKSK-Kreisvorstand rief und Viele Viele kamen. 
Kleingärten sollten vergeben werden, 
eine Sensation. 

Doch als die Erläuterungen kamen – was 
heißt Kleingarten, welche 
Verpflichtungen, welche Aufgaben, welche 
Auflagen-

�

da wurden es schon viel weniger.

Für einige begann es mit einem Antrag.

Und am 6.7.1985 wurde 
parzelliert. Wir trafen uns am 
Hauptweg - etwa da wo heute 
der Schaukasten ist und nun 
wurde gelost. Doch viele 
waren mit dem Ergebnis nicht 
zufrieden. 
Der eine hatte keine Bäume 
auf seinem Grundstück, nur 
verunkrautete Wiese. Der 

andere hatte 6 Bäume auf seinem Losgewinn und Angst davor, die alle vor Baubeginn 
fällen zu müssen. So wurde nochmal geschüttelt und nun konnten die Wünsche 
berücksichtigt werden.

 
Am Tag der Aufteilung stand das Gras und 
Unkraut fast 80 cm hoch und es gab außer den 
alten Obstbäumen viele wilde Holunderbüsche. 
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Dann wurde gemäht.

So sah es nach der ersten 
Mahd aus.

Und so ging es weiter!
Alles wurde um gegraben und vom Unkraut „befreit“.

Und die ersten Anpflanzungen 
gemacht.

Zelte, Wohnwagen und andere Behelfseinrichtungen bevölkerten die neuen Gärten. Zur 
Erinnerung es gab keinen Strom, eine Pumpanlage,  also wenig Wasser, keine Toilette …
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Nun begannen die Vorbereitungen für die Bungalows

Betonmischen ohne Strom – Klar 
in der Schubkarre.

Die Bodenplatten - Kunstwerke an 
Kreativität und Nachbarschaftshilfe. 
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Das Zelt steht auf der Nachbarparzelle 
und man konnte hinter den Pappeln das Feld sehen.

Jetzt ging es los 

Und so begannen schon 1986 die Bungalows in die Höhe zu wachsen. 

und bald sah 
es so aus:
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Es wuchs immer mehr.  
Nur die Bäume, das waren noch die 
alten.

6



Damals (ca.1988) konnte man von einer Parzelle (hier: Nr. 53) durch alle anderen 
Parzellen hindurch,  bis über das angrenzende Feld schauen.

  

Heute (2014) kann man vom gleichen Punkt aus, 
lediglich bis zur Hecke vom Nachbarn schauen.

Dann wurde elektrifiziert 

und die Brunnenringe waren zum 
Vergraben bereit.....

Endlich Wasser und Strom.
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Die Arbeit blieb, 

im eigenen Garten
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und 
gemeinsam 

für die Anlage 
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Aber jetzt kamen Erholung und 
Gemeinsamkeit dazu:

     Erst im kleinen Kreis
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Dann der erster Versuch eines Sommerfestes

                           1996
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Später wurden die Gartenfeste zur Gewohnheit

Der Grill brannte bei Sonne und 
Regen

Es wurde erzählt,

es wurde getrunken.
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es wurde gegessen                      

es wurde auch mal gestaunt 

und zu später Stunde auch mal das Tanzbein 
geschwungen.
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In dieser Ausgabe einer Ortsansässigen Zeitung 
 waren wir zum 25. Jahrestag mit einem
„Großen“ Artikel, unter der Überschrift

     „Man ist auf´s Land- Natur pur 
Kleingartenanlage Am Pappelrain“                

bedacht worden.

Verein und Vorstand

in der 80ern und beginnenden 90ern 

14



Der Verein und sein Vorstand

            90er 
Hubert Ode

                                                                                              und 2000er
                                                                                          Klaus Lehfeld

und heute
Gerhardt Weber
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Ausblick:
Nun wünschen wir uns allen viel Gesundheit, viel Kraft 

und Erfolge bei der gärtnerischen Nutzung. 

Dann erscheint zum 40. wieder euer:

Pappelblatt
16


